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Trends und Thesen zur Kommune 2015

1. Demographie erfolgreich begegnen

2. Früherkennung erhöht die Heilungsrate

3. Die Welt ist manchmal eine Scheibe

4. Von einzelnen Sternen hin zur Raumkrümmung

5. Durchblick durch Verwaltungsstrukturanalyse 

6. Zurück in die Zukunft  

7. BILD Dir Meine Meinung 

8. Produktmanagement in Kommunen – Widerspruch in sic h?

Wir schreiben das Jahr 2015 
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

� das „breiartige Auseinanderfließen der Stadtstrukturen“

� das „Absterben der vom Individualverkehr lahmgelegten und 
erstickten Innenstädte“

� die „zunehmende Verschmutzung, ja Vergiftung der Luft und des Wassers“

� den sich ständig „ausbreitenden Lärm“

� die „öffentliche Armut, die im harten Kontrast zum privaten Wohlstand
steht 

Weniger geworden ist seither sicherlich die zunehmende Verschmutzung, 
hinzugekommen ist vielfache Zweitklassigkeit und die demografische Ent-
wicklung mit den zunehmenden Wanderungsbewegungen im Inland als auch 
aus dem Ausland.

Jammern ist der Gruß der Kaufleute und Stadtkämmere r

Hans-Jochen Vogel, Präsident des Deutschen Städtetages, 1971 auf der Vollversammlung
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

1. Demografie erfolgreich begegnen

� Die demografischen Entwicklungen sind gekennzeichne t durch
- Abnahme der Bevölkerung
- Zunahme des Anteils älterer Menschen
- Regionale Wanderungen

� Fragen sind, wie wird mit Leerständen umgegangen, wie wird
weiterhin das Know-How der älteren Menschen genutzt, wie wird
der Zuzug gesteuert und werden diese integriert (Deutsche Sprache und
Qualifikation), ist die Wohnqualität überhaupt zu verbessern, können sich
diese Verbesserung der Menschen leisten.

� Aber es ist auch die Frage zu stellen, sind die öffentlichen Strukturen (Tarif-
gefüge, Beamtenrecht, Vorschriften und ...) überhaupt geeignet den  
demografischen Veränderungen zu begegnen. Es wird Personalüberhänge
geben, es wird einen Bedarf an neuen Dienstleistungen geben, ...
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Impulsumfrage Frankfurt am Main
nicht repräsentativ

„Zunächst einmal würde ich gerne von 
Ihnen wissen, was Ihnen spontan zum 
Unternehmensstandort Frankfurt am Main 
einfällt.“

Befragt wurden 30 Unternehmen 

In der Zusammensetzung 2/3 
mittelständische, nicht konzernverbundene 
Unternehmen und 1/3 Konzerne
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Unzufrieden allg.  
3%

Schlechte 
Anbindung 6%

Wirtschaftl. 
Umfeld positiv 

16%

Zufrieden allg. 
13%

Sonstiges  5%

Gute Anbindung, 
zentrale Lage 50%

Teuer, hohe Steuern 
8%

Trends und Thesen zur Kommune 2015

2. Früherkennung erhöht die Heilungschance

� Über 75 % der freien Assoziationen zum Unternehmens standort 
Frankfurt am Main fallen positiv aus.
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

� 80 % der befragten Unternehmen sind zufrieden mit d em und loyal
zum Standort Frankfurt am Main.
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

2. Früherkennung erhöht die Heilungschance

� Im Focus der Gemeinden und Städte muss in erster Priori tät
die Bindung von Gewerbebetrieben an die Kommune vor der 
Ansiedlung  von Gewerbebetrieben sein.

� Hierbei ist die Standortloyalität zu messen, um abwa nderungs-
willige Unternehmen frühzeitig ansprechen zu können.

� Neben der Standortloyalität und Standortzufriedenheit  ist eine
dritte Dimension zu messen, die der Marktführerschaft des 
jeweiligen Betriebes in seiner Branche, denn was nützt , wenn 
der Betrieb zwar standortloyal ist, jedoch vor dem Ve rkauf oder
Konkurs steht.
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

3. Die Welt ist eine Scheibe

Auszug städtischer 
Gärtnereien im Nord-
Rhein-Main-Gebiet:

• Bad Homburg, Bad 
Vilbel, Bad Soden

Jede Kommune hat 
einen Bauhof

� Interkommunale Partnerschaften sind aufgrund der ge ografischen 
Nähe möglich.

Jede Kommune hat 
Verwaltungsaufgaben

wie Personalabrechnung
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Auf die Frage wer an einer FM-Gesellschaft beteiligt werden sollte, wurden 
andere Kommunen, Facility-Management-Einzelanbieter und Kommunale 
Betriebe priorisiert.
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

3. Die Welt ist eine Scheibe
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Großraum ParisGroßraum Rhein-Main
über 100 Kommunalverwaltungen

Trends und Thesen zur Kommune 2015

4. Von einzelnen Sternen zur Raumkrümmung
� Sind zentrale, machtkonzentrierte Demokratien leist ungsfähiger und 

„näher“ an den Bürgerinteressen als dezentrale, mac htdispersive
Systeme? Wie wird mit gewerblichen Interessen umgeg angen?



Kommune 2015: Handlungsfelder zur Steigerung 
der kommunalen Wettbewerbsfähigkeit Lindauer Managementberatung© Lindauer Managementberatung 2004

Kommune 2015: Handlungsfelder zur Steigerung der 
kommunalen Wettbewerbsfähigkeit

10

Trends und Thesen zur Kommune 2015

4. Von einzelnen Sternen zur Raumkrümmung
� Die Region muss eine weltweite Anziehungskraft auf Unternehmen, auf 

Institutionen und auf hochqualifizierte Menschen ha ben. Sie muss in
der Bildung, in der Technologieentwicklung, im gese llschaftlichen 
Zusammenleben führend werden.
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9,61PJ Pädagogik

Trends und Thesen zur Kommune 2015

5. Durchblick durch Verwaltungsstrukturanalyse

� Von den 26,45 PJ im Bereich der KiTa´s werden nur 9, 8 PJ (35,5%), 
für pädagog. Prozesse der Kinder- und Jugendeinricht ungen eingesetzt. 
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Ablaufplan Straßenreparatur und Beseitigung von Geh wegschäden - Übersicht

Beschreibung der AblaufschritteBeschreibung der Ablaufschritte

� Anruf von Bürger mit Schadensmitteilung 
(Bearbeitung/Prüfung)

� OT mit Begutachtung des gemeldeten 
Schadens (Prüfung / Aufenthalt)

� Anforderung eines Angebotes der Fremdfirma

� Kostenermittlung zur Beauftragung 
(Bearbeitung)

� Prüfung des Angebotes, Weiterleitung

� Event. Vorlage an Gem. Vorstand wenn 
Auftrag höher als 2500 € (Bearbeitung, 
Weiterleitung)

� (Genehmigung,) Prüfung und Weiterleitung

� (Genehmigung,) Prüfung und Weiterleitung

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

� (Genehmigung,) Prüfung und Weiterleitung

� Prüfung und Weiterleitung

� Prüfung und Weiterleitung

� Prüfung und Weiterleitung

� Auftragsvergabe

� Ausführung Auftrag

� Ausführung kontrollieren evtl. nochmals OT mit 
Fa. (Prüfung / Aufenthalt)

� Aufmaß erstellen mit Bauleitung Fa. (Aufenthalt)

� Nach Posteingang  Rechnungsprüfung und 
Freigabe zur Rechnungsstellung an FV 
(Bearbeitung)

Trends und Thesen zur Kommune 2015
5. Durchblick durch Verwaltungsstrukturanalyse
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Ablaufplan Straßenreparatur und Beseitigung von Geh wegschäden

Straßen- und 
Gehwegreparatur

Org.-Einheit

Gemeinde-
vorstand

Bürger-
meister

Hauptamt

Amtsleiter

Sachbe-
arbeiter

Fremd-
firma

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

Genehmigung, Prüfung und 
Weiterleitung

Trends und Thesen zur Kommune 2015
5. Durchblick durch Verwaltungsstrukturanalyse
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

� Die Verwaltungsstrukturanalyse analysiert die Geschäft sprozesse 
innerhalb der Verwaltung und im Stadtkonzern und bringt  die 
die strukturell verdeckten Potenziale zum Vorschein. 

� Wie würde man die Kommunalverwaltung heute ausrichten , wenn
man sie neu gründen würden. 

� Kompromisse sind vorprogrammiert, ändern jedoch nichts am  
Anspruch.

=> Effiziente Verwaltungsstrukturen 

5. Durchblick durch Verwaltungsstrukturanalyse
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

6. Zurück in die Zukunft

� Ein wichtiges Kennzeichen der Kommunalpolitik ist di e Bürgernähe.

� Kommunale Entscheidungen wirken sich auf die Lebens qualität aus;
Wohnen, Einkaufsmöglichkeiten, öffentlicher Personennahverkehr,
Kinderbetreuungseinrichtungen, Straßen- und Wegenetz, Angebote für Senioren,

� Die andere Seite der Bürgernähe ist das Bürgerengagemen t, die 
Kommunalpolitik aktiv mittels Mandatsträger, Interessensgruppen,

Bürgerversammlungen und persönliches Engagement aktiv mit zu
gestalten.

� Städte und Gemeinden sind „Schulen der Demokratie“. Es  handelt
sich keinesfalls um eine Unterschriftsdemokratie sond ern um eine
mit Bürgerpartizipation. 
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

6. Zurück in die Zukunft

� Ein anderer Punkt kennzeichnet die gesellschaftliche n
Entwicklungen.
- Einkommen, Vermögen und Kaufkraft der Bürger sinken
- Fragmentierung unserer Gesellschaft in arm und reich
- Gates communities als Abschottungsstrategie der Reichen
- Privatisierung von Infrastrukturmaßnahmen (Privatstraßen)
- Öffentlicher Anteil der Kommunen sinkt für Stadtreinigung
- Kommunale Ausgaben steigen bei sinkenden Einnahmen

� Hieraus ergeben sich künftige Aspekte der Leistungsges taltung
- dem Wunsch des Bürgers nach verursachungsgerechter Abrechnung –

Aufweichung des „verordneten“, finanziellen Solidargedankes  (Kranken-
versicherung, Rentenversicherung, aber auch alle Gebührenbereiche wie
Abfallentsorgung, Stadtreinigung, Abwasserbeseitigung

- und hin zu mehr mehr Bürgerengagement 
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

6. Zurück in die Zukunft

� Die Bürger werden weniger Geld haben. Die Bereitschaft, um
sich einzubringen ist grundsätzlich vorhanden. Das hei ßt,
auf der einen Seite Austritt aus monetären Zwangssolidarge-
meinschaften, Eintritt in selbst verursachungsgerechte Ab-
rechungen bei gleichzeitigem Eintritt in bürgergesellschaftliches
persönliches Engagement.

� Die Identifikation der Bürgerinnen und Bürger mit Ihrer S tadt und 
in der Mitverantwortung von Gemeinschaftsaufgaben ist zu gestalten.
(wie  und warum)
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

6. Zurück in die Zukunft

� Am Anfang steht die Information – am Ende die Initiat ive – das
Tätigwerden für die Stadt und sich selbst

InformationInformation

IntegrationIntegration

IdentifikationIdentifikation

InitiativeInitiative

4i-Treppe in Anlehnung an Duch, K.C. 1994

Affinität mit einer Stadt

Engagement
für eine Stadt
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© Lindauer Managementberatung

Lieber 
woanders

Lebe gerne 
in HH

HAMBURG

5%

95%

Lieber 
woanders

Lebe gerne 
in S‘bach

SULZBACH (Taunus)

90%

10%

Lieber 
woanders

Lebe gerne 
in ...

Stadt X in Rhein-Main

59%
41%

Lieber 
woanders

Lebe gerne 
in Kiel

KIEL

82%

18%

Trends und Thesen zur Kommune 2015

6. Zurück in die Zukunft

� Leben Sie gerne in ... oder würden Sie lieber woand ers wohnen, 
wenn Sie es sich aussuchen könnten? Die Affinität z u einer 
Stadt ist durch Information und Integration zu stei gern.
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Die Altersklassen sind für bürgerschaftliches Engageme nt 
zielgruppengerecht anzusprechen.

Von Pflichtwerten zu Selbstentfaltungswerten
Motive für bürgerschaftliches Engagement

15-20-jährige

21-39-jährige

40-59-jährige

60-69-jährige

70+

Pflicht Ich-BezugGestaltungswilleHelfen

--

--

+/-

+/-

+

++

+/-

+/-

-

--

+/-

++

+/-

+/-

-

+/-

+/-

+

++

+

Quelle: Jörg UELTZEHÖFFER, Carsten ASCHEBERG: Engagement in der Bürgergesellschaft, Die Geiselingen-Studie.

Autonomie, Kreativität, 
Ungebundenheit, Selbstverwirklichung

Disziplin, Gehorsam, Leistung, Fleiß, 
Treue, Anpassungsbereitschaft, 

Fügsamkeit

Partizipation, Emanzipation, 
Gleichheit

Trends und Thesen zur Kommune 2015

6. Zurück in die Zukunft
� Individualisierung führt nicht zur Entsolidarisieru ng – trotz  Zunahme 
der Ein-Personen-Haushalte gehen diese nicht auf Ko sten der Solidarität 
mit den Familien und sozialen Netzwerken
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Grundgesamtheit:
Befragte Bürger

Basis: n = 121

Impulsumfrage: nicht repräsentativ

Frage:
„Geht es Ihrer Meinung nach mit der Stadt 
Mainz eher auf- oder eher abwärts?“
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© Lindauer Managementberatung

1= aufwärts

2= eher aufwärts

3= teils/teils

4= eher abwärts

5= abwärts

24% 27% 24% 17% 7%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

ÆÆÆÆ

2,57

Trends und Thesen zur Kommune 2015

� Positive Grundstimmung in Mainz: 51 Prozent der bef ragten Mainzer 
Bürger gehen von einer  Aufwärtsentwicklung der Sta dt aus. 

7. BILD Dir meine Meinung



Kommune 2015: Handlungsfelder zur Steigerung 
der kommunalen Wettbewerbsfähigkeit Lindauer Managementberatung© Lindauer Managementberatung 2004

Kommune 2015: Handlungsfelder zur Steigerung der 
kommunalen Wettbewerbsfähigkeit

22

Grundgesamtheit:
Befragte Bürger

Basis: 
n (negativ) = 20
n (positiv) = 101

Impulsumfrage: nicht repräsentativ

Frage:
„Geht es Ihrer Meinung nach mit der Stadt 
Mainz eher auf- oder eher abwärts?“*

*nach Index aus „Einkaufsmöglichkeiten“, 
„kulturelles Angebot“, „Sauberkeit der 
Innenstadt“, „Sicherheit in Mainz“, „Gestaltung 
der Rheinpromenade“, „Grünanlagen“
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© Lindauer Managementberatung

1= aufwärts

2= eher aufwärts

3= teils/teils

4= eher abwärts

5= abwärts

15%

26% 33%

35%

22%

30%

15%

20%

5%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Mainz glanzlos

Mainz glanzvoll
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3,40

2,41

*signifikant bei p=0,001

Trends und Thesen zur Kommune 2015

� Das wahrgenommene Erscheinungsbild* der Bürger der Stadt Mainz prägt 
die Einschätzung der städtischen Perspektiven.

7. BILD Dir meine Meinung
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

8. Produktmanagement in Kommunen – Widerspruch in si ch?

� Die Städte stehen im Konkurrenzkampf um
- Familien mit Kindern
- Mix aus lukrativen Groß- und mittelständischen Gewerbebetrieben
- Einwohner mit höherem Qualifikationsniveau
- Lukrative Bevölkerungsschichten (ältere Menschen mit Kaufkraft)
- Innovativem Unternehmertum
- hohe Wohn- und Lebensqualität

� und dies
- teilweise europa- und weltweit
- sowie von Stadt zu Stadt im Rhein-Main-Neckar-Raum als 
auch in Nordhessen 
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

8. Produktmanagement in Kommunen – Widerspruch in si ch?

� Im Jahr 2015 wird es Produkte für den Kunden geben wi e

- Spielkreisangebote für Vorkindengartenkinder

- zweisprachige Premium-Kindergärten für Wohlhabende

- Privatisierte Kita-Betreibermodelle

- Starter-Paket zur Ansiedelung junger Familien in Verbindung mit
der örtlichen Wirtschaft – Bonushefte – ÖPNV-Nutzung

- Aktive Integrationsangebote für die unterschiedlichen Einwohner/

Zielgruppen einer Stadt in enger Verbindung mit der örtlichen Presse
- Zielgruppenorientierte Kombi-Angebote Kultur – Sport – Handel, um

die Stadtattraktivität zu erhöhen

- ...
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Viele Items zum Erscheinungsbild der Stadt werden v on den älteren 
Einwohnern  positiver wahrgenommen.
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

8. Produktmanagement in Kommunen – Widerspruch in si ch?

Impulsbefragung 
Bürger der Stadt Mainz

nicht repräsentativ
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

8. Produktmanagement in Kommunen – Widerspruch in si ch?

� Marketing und Produktmanagement bleibt künftig nicht auf City-
Marketing mit Focus Einzelhandel begrenzt, sondern wird  alle 
sogenannten kundengerichteten Marktprozesse einer Sta dt
umfassen.

� Das heißt, Kommunen werden nicht nur bürger-/kundenorie ntiert 
sondern in allen kundengerichteten Bereichen künftig v ertriebs-/
/verkaufsorientiert agieren, ob im Rahmen der Verwaltu ng oder
in ausgegliederten Einheiten. 
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

� die Kommune 2015 ist prozessorientiert organisiert und wird als
Kernverwaltung nur noch vorgehalten bei gleichbleibenden Tarifstrukturen

� die Kommune 2015 hat sich verschlankt und Teile der Verwaltung und der 
operativen Einheiten outgesourct, fremdvergeben und/oder in einer 
Gesellschaft mit weiteren Partnern überführt.

� Controlling, insbesondere Beteiligungscontrolling wird künftig eine 
Schlüsselaufgabe.

� Die Kommune 2015 hat vertriebliche Mitarbeiter, die die Produkte der Stadt 
aktiv verkaufen und den Unternehmen und Menschen ein Umfeld mit 
Arbeits- und Lebensqualität – sie schaffen innerstädtischer Netzwerke

� Es entstehen „Unorte“, soziale Spannungen erhöhen sich. Gated
communities haben sich etabliert. Unattraktive Wohngebiete sind abge-
rissen, letzteres jedoch nicht im Rhein-Main-Gebiet.

Wir schreiben das Jahr 2015
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Trends und Thesen zur Kommune 2015

� Öffentliche Aufgabenwahrnehmung wird gestreckt und wird in weiten Teilen
privatisiert wahrgenommen. Gebühren gehören in weiten Teilen der Ver-
gangenheit an. Verursachungsgerechte Abrechnung erfolgt.

� Bürgerengagement nimmt zu. Kommunen vernetzen gezielt die unter-
schiedlichen Meinungsbildner und Gruppen einer Stadt. Stadtent-
wicklung findet nicht nur stadtplanerisch, im Bereich der Wirtschafts-
förderung sondern auch im gesellschaftlichen Bereich statt.

� Wirtschaftsförderung wandelt sich zum kommunalen Vertrieb für alle
marktgerichteten direkten und indirekten Leistungen.

� Die Regionsbildung zeigt erste Erfolge – die Anziehungskraft wird größer.
Flughafenstandort bleibt Thema. Bildung und Qualifikation bleiben im Focus.

� Der Wettbewerb um attraktive Bevölkerungsschichten ist in vollem Gange,
neben Bonussysteme werden weitere Incentives angeboten. Und und ...

Es ist wenig wie es war.

Wir schreiben das Jahr 2015
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Zum Schluss

Auswirkungen
des Alkohol-

konsums

Jahre

100

0

Trends und Thesen zur Kommune 2015
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Jede Kommune muss für Hessen und die Region ihre 
Segel setzen (Wettbewerb der Regionen).

L   I   N   D   A   U   E   R

MANAGEMENTBERATUNG

Herzlichen
Dank für Ihre

Aufmerksamkeit.

K-2015

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Rhein-Main-“Neckar“


